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Vermischte V^erlautbaruttZett.
Z. ! 0 l l . (H)
W i r t h s h a u s , V e r p a c h t u n g i n C i v i l

S z l s z e k .

I n dem Handels- und Emporial«rte Civil
Sziszek in EroaNcn wird das ncuerbaute, an
dem Ufer des Culpa« Flusses stehende große
WlNhshauS, durch em« am i 3 . September
d. I . alldort m den Vormtttngßsiunden abjU»
hallende Llcttatwn auf bre« nacheinander fol«
gende Jahre vom , . Jänner k. I . 18ZZ ange«
fangen, an d<n Melstd,etenden verpachtet
werden.

Dieses Wir thshaus bestehet in dem obe«
« N Geschosse:

K.) «»new großen Tan;saale, einem Credenz-
Saa le , einem größeren Spiel? und ei-
nem Garderobe-F'mmer;

t,.) aus zehen Fremden - Zimmern ;
«.) aus emein Heu- und ^rrohbeyalter;
<ä.) einem geräumigen mit Estrlch gepftaster,

ten Bvden.
Z u ebener E r b e :

».) einer Wirthswohnung, bestehend aus
drei Z 'Mmr ln , emem' großen Gastztm-
mer/ elnrm fleineren Speisezimmer, eis
ner großen Küche, den nöthigen Spei-
sekammern und Hanbkl'ller, dann elncm
Wem« und emcm Krautklller;

^ . ) emem großen Billard« und Kaffeefaal,
darneben e«n Z>mmer allenfalls für emen
Kaffeesieder und elnemfür denMarqueur,
nebst ê ner Hand« und K.iffektüche;

«.) emer Stauung auf ,6 Pferde und einer
Wagenremne auf 8 Wagen.

Alle diese Gelegenheiten zu ebener Erde
sind gew ö l b t , i m oberen Geschosse aber stokü'
turt.
« ^ ^ " ^ ' 1 " " Winhshause gehörenden
Nentsinen sind folgende, als:

».) ein daran liegender Gemüsegarten,
b. e,n Acker von 2 Joch, «nt> i W.ese auf

1̂ 2 Joch;
«.) das Recht zwei Kühe auf der Huthwcide

zu halten;
H,) es werden 'hm jährlich von der Herrschaft

, 4 Klafter Urbar,al. Eichenholz zu dem
Preise von z fi. E. M . gtllefert, auch

fann er von der Herrschaft alles noth-
lrelid'ge Heu und Haber zu demcurrenten
Prelle eihallcn.

D»e Obllcgknhenen des Pachtübtrnchmcrs
sind:

2.) herrschaftlichen Wein Ul<^Vlivovitz durch
das flanze Jahr <u schenken, wofür lhm
für allfalllgls Eintrocknen von jedem
E'Mcr 6 kr. E. Ä)l. vergütet werden;
dagegen aber lst er n,cht verbunden,
schlechten, verdorbenen oder mit üblen
Gerüche behafteten Wcin von der Herr«
schaft anzunehmen, auch mcht über 20
Eimer allen und Zo 3lmer neuen Wein
auf linmal. HmgegenLiqueur und auslan«
dlsche Boutelllen 5 Weine verschiedener
Art kann er auf eigene Rechnung halten;

k.) den Pachtsch»lllng muß er vicrtcljahrig

voraus pünktl»cb kncrlchten;
c.) be« der k>cltallon muß durch jeden mitlie

cttlren Wollenden das gewohnlicbe Reue
gcld erlegt werden, welchee bl> Abschluß
entweder zurückgestellt oder in die Raten-
Zahlunq elnaerechrict w i id ;

cl.) der Pachtübernehmer ist verbunden die
nothwendige Einrichtung selbst zu besor»
gen, nur das ^»llard mit dtM dazu Ge-
hörigen «st herrschaftlich.

Wenn es gewunscher, wird, kann das Kafst
fechauß mlt der dazu glhörlgen Wohnung auch
e/lra verzinset werden.

^ D,e übrigen Pachtbedinqnisse können auch
früher vn der unterzelchneten Güter-Dlrection
angesehen und werben zugleich vor der Llcuatlon
kund gcmackt werdtn.

Collie Jemand wünschen, außer der L m -
tation durch emen prwat - Contract dieses
Wirthshaus an sich zu brmqen, so btliebe sich
ein solcher bcl dcr unier^cichlilten Gürer?Di-^
rectlon in Agram in dem Wttwe Demeter'schen
Hause/ am Harmiyen-Platze, den 20. Au ,
gust d. I . anzumelden, wo d^nn im Falle ei,
nes solchen Abschluss^ die nun kundgemachte
LicitatiDli auf dem nämlichen Wege largssens
zwischen I ) . August und I . September d. I .
widerrufen w»rd.

Gegeben Agram aus der Güter-Dir,ctions«
Kanzlei des hochwürdlgen Agramer Domcapi»
telß am 29. I u l l 16)2.
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2 »Qss ^I'l ^ g r l a d u n g s ' E d i c t .
' -i/on der Bez i l l s .Obc i^e ' t WelßenfelS ,m Laibacher Kreise, wetten nachbenannte Rt?lU«

tirunqsstücdl!'nqe< ca^ , ohne 'P^ß A^oesenoe vorqe^oen.

^ D e s V o r g e f o l o e r t e n ^ 'ß ^

? ^ Pfarr ^^, Anmertuna
A. Vor« und Zuname W o h n o r t ,^^

<^———^ ^^l.lcccxtta^ »<̂  ^arncr^^l^ch »U»2l Ohne P^y abwese«0.

^ Iranz Pol» " ^ . nF « ^ Oyne Pah.dösend.

5 Z ^ h e l m ^ e s c h e r n Mo^canna 20 Lengcnfeld ^ Auf d.e ^ t t a d u n , mcht er<

6 Himon jütischer « 2>i » — detts
7 Valentin Koftmaisch " " __ delta
U Fobann KcljMilsch » ^ ^ ^ " « " ' "
9 ^saS Pelerncll , ^ ' « ^ . "

»o Glemen Kanllchitsch » ^ ' « ^ "
» i Pecer Pscl)e.näa » ^ « " »_ decto
'2 ^ p d ^ m o > ^ Loog ^ Klynan ^ Ohnk Paß'ab«esend.
.5 iR.llbaus Rcpam ., « « ^ . Auf d.e V^I.üung niHt e».
>4 Ocoig Nogar Kconau ^? » scdie en.

^. , . .. ->/ — Ohne Paß abwesend.
. 5 Zolepd Uoerm.nn m ^ « - Auf o'e Vor ladung nicht tt-

'«7 Bc>nbelmä Zußncr Würzen >2 » ^ ^tto

,9 M.li.n Iraner Aicwlten 6 We.henfels ^ °^to
20 Mall,n Gtlzeldart Wechcnfels 52 « ^ ^ ^

» Iacov Hchuügec Ahllng ^ " v " n g /^ abwesend.

^ ^ n« l. ^»^ Uuf die Vorladung Nlcht«»
»3 Joseph Notsch I a u e . u g Ge- Warner ellach ' 8 . . sä)««nen.

^ « .̂ ^ Karncr^eilacv z Odne Paß abwesend.
29 3osesb Klantschnig Kamerveliach ^ ,̂ l __ Aus 0le Vorladung nicht « .
30 A.non Ietuh Alpen ^ Ahl'ng « scd,enen.
3 Lorenz wpouo ^ AHNng 46 .. - Ohne Paß abweftub.

^ ^ t a f Do.fchan M.stcana 4 Leng?nfeld - Uuf die V^ung Mt tt-

^ ^, . l ! ! — dett»
3^ Zimcn Nmvact »» ' ^ L » » ^ Kettq
35 M^lbl.,g Poloa ,» ^^'l » ! —> ' detto
56 Licenz Pet^nell « ^ ' ! " 3 dett»
3^ änoreaK ^.armarin „ H " 8 delts
38 ^eondart, Pciernou Lengenfeld 2 ,, » ^ ^ ^
Iq Johann Schelllna ^ ^ «., " ... « >» detts
4a ünoreas Tarmann Wald ^^ KtonaU « ^ ^
4t Zoseph Blealusch Mitcerberg 7 « 8 ^ ^ ^ ^
42 5.t)omaS Koccnig Looz ? « 8 ^ ^
43 >0dann K î̂ tz KlonaU ä «» l ^ ^ g ,
ĉhH 5dolncis Pelerinen „ b5 ,» » ^ ^
4^, ^l^K Taemann » 58z » « ^ . detts
46 UndrcaS Mörtel W u r ^ n ^61 » H, l _^ dettV

^ ^oVann Müller j Wnbenftls 2bj Welhenftlö l - ^ 0 " ̂  v .«



ä21

Dieselben baven sich sdinnen vier Monaten
vor dieser Bez'llK. Obriqtelt um so aew'sser zu
stellen und ihr Auöbte«den zu rechlftillc;en, alö
rviorigens gegen selve n^ch den bestehenden Bor»
scht'fcen vorgegangen werecn ,rno.

Bezlr lK'Obligtcl l WelhenfelS am l5. Ju l i
^822. _ _ _ _ ^ _ ^ _ ^ _ ^

G d i c l .
Von dem Bezirksgerichte der Herrschaft Schnee,

herg wird allgemem bllannt qcmach^: (5s je« auf
Anlangen der lödl. Neztlssodrlgfeu Hchnceberg in
die (Zmltlluna. der Amoll'suun^ nachliebkndtt. an
die nachdenannten Brzlcts'n^N'N lautenden. an.
g5bl,ch in Verlust gelütyen<n ^«vangü. ^aUehenö.
Scheine, a l s : , ,̂

ääo . ?. O c t o b e r ,8 .9.
D.Nr . ,95, ^ocob .onoarcv.n Danne . boss.

,97, Mat ih. L̂ ch von ^ l ad t Laaö 5o ^
" «Q«, Jacob Fiant . « « 5o ,
" >«g, Maitb.Pt lsel ., ^ « b« «

200, A^neb LcVeplh v. » „ 2 5 »
" 2o»,Srepd. ^ulchna v. ^ » 2 : ' «

202, Aarth. Pteuh vcn , ^ 25 „
„ 2o3. An tonM^ la r „ , ^ -5 ,
„ 20/». NloS iilascdouy von Kofalsche 22 »
^ 2o5, Anton Letan von Allenmartt 2d „
^ 206, ^.bomaö Stcrle von Pottant 25 ,
, 207, Malth. ^lelbch » 7 25.»
, 2^8, Leondülv <i teldeh von ro^ i r l cu 5o «
^ 209, Undiä Iatopln von Al t tnmal t t 2 5 »
, 2 io, Oeoiq ^ack » « 25 »

l i än . »>. O c t o b e r »Log.
« 256. Niarun Moelh aus 3ieu0oif 5o «
» 247. Iacoo Schnldels^'lzh v. Naclejt 5o »
» 24a, Malh.Lchn,5ecjä),zd v. , bo «

zusammen im Vetiaqe pr. . . 70a ft.
Hl dem damals rcltantenen Nennwerlhe in Van»
cozetleln, ^crolN^ct aoiden. Daher weiten alle
Jene, tie auf ^esachtc Scheine Anstücke zu ma«
chcn gedcnten , hielnnt ermnert, ihr Recht darauf
binnen einem Jahre, sechs IKochfn uno drei Tagen
so gerrih zu «t'veisen, widri^rnu diesel en nach Ver»
lauf dieser ^cit nichl mehr geholt, und tnese Dar,
lehens Scheine für nuN und mchtig eit lält welken
wücden.

Beültegericht Säneeberq am 28. Ju l i i632.

Z . »c>to. (5) N l . »d2c».
F e i l b i e t u n g s « E d i c t .

Pom NeulfK^eriHte ^ipback rrird osse»nlicb
.fund gemacht: (HK seye üder A„sucken dtö Herrn
Franz Gt'N ?on E t . Ve i t , alö Ccsswnär der An»
Nll hrid, i-«bpecu>e ihrer Grben zugewiesenen Oläu»
biaers, wcgen mcht deilchtigler KaufsltllNnqe telen
«65 kl. 42 tc., dann 24 st. 54 tr. 0. «. c.; die
neuerliche ^elldieiuna. der vom TbomaS ^d^ctcvin
auö Polane uno Anton M'klell aus Pr i l lora. er-
standenen MatchäuK Ncnnas'schen Verl 'ßl^aiitcitcn,
Wiese u 0^! ,«! ! , Tickcr u VcrN p^r Icnli, Wnse
(!oran3 poä Veritit l», Oednlß I>ul1>ava, Wi r f t n
2i i - j i , We,naarlen M i w u - , Oel-nlh snollic-ika.

u 1̂ ,2251 oder u I'^rclicii, Oedniß pulllÄva u ?H^
lnnik i , und Acker u ?lllldi^ auf Gefahr dann Ko-
sten dcr gem leelcn ^re» Ortäufcr, berrMlget,
un5 h«erzu tie elsi»,a,e Taqsahunq für den 27. Au-
gust t». I . , in^oco der Nealiläicn zu 'Polane mit
dem B e t t l e keMmmt wordcn, daß die Realitäte»
stehen alelch dare -.adlunq und um jeden Preis
dem Me,st, und Lehl! lelenden zuaesHlaaen wer«
den. Ocmnock meiden d,e Kauftustlgen hierzu zu
erscheinen hielm«! coisssladcn.

Bc,,lfKqel!ct.t Wipbach am »4» ?ul i »832.

Z. »c>oü. s3) 2^ Nr. iog7»
^ e i l b i e t u n g s » E d i c t .

Vc?n Lcm veiclnlen Bezi'ksgenchte Michel«
Nätten zu K'alnbulg n-,rd diemN delannt gedacht:
NS sei üder Ansuchen ocs Gcorq Sloffltsch, Vor«
mund dri minbeljähligen Maria Smen von Mla»
ra , ln oie ereculivi» ^eilbietung der, dem Peter

. Swen zu Külüh qebociaen. dem Gute Odergört«
schach, sub a iv . Nr . , 4 , , dienstbaren, gerichtlich
auf 4 'L ft. 2« lr. M . M . «efchähten, mit Pfand«
rechne belegten halben hübe, geirMiget, und de«
ren Vornahme auf ten 3>. J u l i , 3o. August unl»
29. Eeptrmder l. I . , zeteemal Nachmiltags um

_ 5 Uhr im Orte Rolnh mtt dem Beifaye ande«
räumt iroroen, datz desaqte Rcal i lä l , rrcnn solche
rvoer dei der erstcn noch zweiten ^eNdittungstag«
sahung um den Säähungsirelth oo^r darüber
an Viann gebracht irerden tonnte, bei der dnuen
auch unter demselben hintangegeben werden lvürde.

Wozu die Kciufblledhaber und insbesondere die
Tabular» Gläudi^er mtt dem Beisahe zu ers(l eineni
einaeladen rrelcen, t>aß dle îci«allonsbeeir>gv«sse>
täglich in hiesiger Gerichtölanzlti eingesehen wel»
den tonnen.

Vereintes Bezirss « Ve'icht Michelstätten zu
Krainburg am 2Ü. Juni »832.

A n m e r k u n g . Nel der ersten Licitatio.'^ag«
sayunA Hal siä) lein Kauflust'qer gemeldet.

3- 997^ (3)
Bel P a t e r n o l l i in L a i b a c h , am Haupt»
platz?, Sir. L , wnd nnt 5 fi. C. M. P r ä -

n u m e r a t l o n angmommen
a u f

die große Violin - Schule
von

, , . L. S p o h r ,
in drei Abthcilllsiacn mlt mehreren col. Kupftre

tafeln (grüß Follo über 7» Bogen stark.)

Dieses prachtvolle Werk erscheint im Octo-
ber d. I . , und koNet ,m Weae der P r a n u »
m e r a t ' v n l o fi. E. M . , naml.ch 5 si. vor-
au«, und 5 ft. werden bc«m Empfange deß
Werkes be,ahlt. D,e P 'änumrra t 'on bleibt
hl^s b,s Ende August off?n. E^e näher? Vlne
zeige des Verleqcrs über dtcse Dchule lsi siclß
für Musikfreunde »n obengtnar.nttc Hand-
lung grails zu habcn.
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Erste zur Ziehung kominenk Lotterie
der zwei schönen Herrschaften

R O G Ü Z N O und N I Z N I O W
bei Hammer et Kar is, k. k. privil. Großhändlern in Wien,

w o b e i g e w o n n e n w e r d e n :
4 3 , N 0 tt Stück k. k. Ducaten m Golo und st. 2 0 y , y ft ft I -
B e i diesei !otterie betragen die Gewinnsse im Goloe allein mit Zurechnung des

eine halte Mil lon Gülten <
Wiener Währung, und die Gesammt-Gewinnste erreichen sonach die 1

Summe von st. 700,000 Wiener Währung. ß
Als Ablösung für die beiden Herrschaften werden dem Gewinner

3 0 , 0 0 0
k. k. vollwichtige Ducaten im Golde

angeboten, welche nach Verhältniß des Gold-Agio, der Summe von <?ir«z

fi. 1ä0/000 Conv. Münze ooer Gulden ZZ0/000 I^
g l e i c h k o m m e n.

Unter der großen Anzahl von 2 2 , 0 0 0 namhaften Treffern
gewinnt auch der geringste Vor - oder Nachtreffer

Wenigstens Omen Duraten im Esolde.
Das Los kostet ö Gulden Conv. Münze,

«nd seder Abnehmer V0N N U t fÜNf L o s t ! ! , erhält Ein LoS gratis.
Der sehr klar, einfach und für Zedermann durchaus verständlich verfaßte

Spielplan enthalt die vielen Vortheile dieser Lotterie, welcke um so weniger einer weie
tern Auseinandersetzung bedürfen, als solche bereits allgemeine Anerkennung gefunden
haben-

Die Ziehung mrd , wo nicht früher, am 27.
November d. ̂ . bestimmt und unwiderruflich vorge-
nommen.

Lose dieser besonders vortheilhaftm Lotterie sind bei
F e r d i n a n d I o s . S c k m i d t ,

am Congveßpkatz, N r . 26, zum Mohren, in seme«
Verschleiß-Gewölbe zu haben.


